Google 


Über dieses Buch 

Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen in den Regalen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google im 
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfügbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde. 

Das Buch hat das Urheberrecht überdauert und kann nun öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch, 
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann 
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles 
und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist. 

Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Originalband enthalten sind, finden sich auch in dieser Datei - eine Erin¬ 
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat. 


Nutzungsrichtlinien 

Google ist stolz, mit Bibliotheken in partnerschaftlicher Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse 
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nichtsdestotrotz ist diese 
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch 
kommerzielle Parteien zu verhindern. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen. 

Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien: 


+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwecken Wir haben Google Buchsuche für Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese 
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden. 

+ Keine automatisierten Abfragen Senden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen 
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen 
nützlich ist, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials für diese Zwecke und können Ihnen 
unter Umständen helfen. 

+ Beibehaltung von Google-Markenelementen Das "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über 
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sie das Wasserzeichen nicht. 

+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalität Unabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein, 
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA 
öffentlich zugänglich ist, auch für Nutzer in anderen Ländern öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist 
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig 
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und überall auf der 
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben. 


Über Google Buchsuche 


Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google 
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser We lt zu entdecken, und unterstützt Au toren und Verleger dabei, neue Zielgruppen zu erreichen. 
Den gesamten Buchtext können Sie im Internet unter http : //books . google . com durchsuchen. 



















Utbrars 

ot tbe 

UlniveraUs of Miaconain 


Digitized by v^» ooQie 


Digitized by 


Google 




Digitized by v^» ooQie 




Der Enndkrist 


der 


Stadt-Bibliothek zu Frankfurt am Main 


Facsimile-Wiedergabe in Lichtdruck 

von der 

Frankfurter Lichtdruckanstalt Wiesbaden & C ie - 

Herausgegeben und bibliographisch beschrieben 


von 



Frankfurt am Main 

Verlag der Frankfurter Ljchtdruekanstalt Wiesbaden & Cie. 

1891 . * 


Digitized by kjOOQie 



Digitized by 


Gc gle 






952ip„ 

APR'J- 1S06 

4 * ‘ 7 II 

4~ans 


||pS|?§l'ie .Sage vom Antichristen oder vom Gegen-Messias, Widersacher Christi, gehört zu 
jljj pijÄden wichtigsten* christlichen Sagen, die nicht nur die Theologen fast aller .Zeiten 
I^^^^Jbeschaftigt, sondern auch bei politischen Aufregungen eine Rolle gespielt hat. Der 
Sagenstöff soll von den Juden ausgehen und nach Anderen in der griechischen Kirche 
sich gesammelt und dann von den Kirchenvätern übernommen sein. Von den neutestament- 
liclien Schriftstellern nahmen die Kirchenväter ihre Lehre über diesen Gegenstand her. Hierauf 
findet sich .dieser Gedanke übertragen in die poetische Bearbeitung der'Genesis nach der 
Vulgata aus dem 12. Jahrhundert und findet sich dann in verschiedenen Dichtungen des 
Mittelalters wieder, wie zum Beispiel in den Gedichten vom: „Entechrist“ und „vom jüng¬ 
sten Gericht“ und noch in anderen Dichtungen dieser Art.. Es wurde der Stoff selbst zu 
dramatischen Arbeiten verwandt sowie endlich dieser Gedanke in xylographischen Drucken 
die, wie die Ars Moriendi, Biblia Pauperum etc. für das Volk bestimmt waren, ausgesprochen, 
um belehrend und warnend zugleich im Glauben und Moral auf dasselbe einzuwirken. *) 

Im engöh Zusammenhänge mit dieser Sage steht diejenige-vom „Go g und Magog“ sowie 
„die fünfzehn Zeichen des jüngsten Tages“, welche- ein integrirendes Stück jenes prosaischen 
Antichrist, dem wir unsere Untersuchungen gewidmet, und in den ältesten Drucken mit ihm 
stets verbunden ist. 2 ) Der schon früher ausgebildete Glauben an den Antichrist lehrt 
uns, dass derselbe schon lange vor dem Ende der Welt als ein trügerischer Widerschein und 
teufliches Abbild Christi erscheint. Er ist ein Sohn des bösen Geistes und nimmt irdischen 
Leib an, indem er von einer unreineu Jungfrau aus dem Stamme Dan zur Welt geboren . 
wird und zwar gezeugt von dem eignen Vater , der Jungfrau. Auch nennt er sich Sohn 
Gottes, kommt wie ein grosser König mit Herrlichkeit in reizender verführerischer Gestalt 
und unter dem erheucheltem Scheine aller Tugenden. Da er unglaubliche Zeichen und. 
Wunder vollbringt, gewinnt er die ganze Welt und reisst die höchste Gewalt über alle Könige 


') Thomas Malvenda de Antichriato. Leyden 1647. — Meyer, Sitzungsberichte der bayr. Akademie historisch¬ 
philog. Classe B. 18. — Corradi, Geschichte des Chiliasmus, 2, 400—444. — Grässe, Literargeschichte II, 2. 
140 ff. — Vridankes Bescheidenheit, herausgegeben von' Wilhelm Grimm LXXI. ff. —. etc. 

2 ) Nölle, die Legende von den fünfzehn Zeichen vor dem jüngsten Gerichte. In „Paul und Braun, Beitrüge 
zur Gesell, der deutschen Sprache und Literatur VII. 418 ff. w —Koberstein, Geschichte der deutschen Nationalliteratur 
6. Aull. 258 etc. — 
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an sich Er herrscht und will wie Gott sein. So kurz die Dauer seines Reiches ist, so 
werden doch furchtbare Qualen die Welt heimsuchen Seine Anhänger nehmen von ihm 
ein Zeichen auf die Stirne und auf die. rechte Hand: wer dies nicht trägt, dem wird Speise, 
Trank und Kleidung versagt. Die dem wahren Heiland treu bleiben, entfliehen in Wälder, 
Berghöhlen und müssen ihres Glaubens wegen grosse Marter dulden, doch endlich geht er 
selbst unter und der Glaube au den rechten und ächten Christus siegt über den falschen 
Propheten und den Unglauben. 

Wir haben uns mit den xylographischen sowohl, als auch mit den im Buchdruck er¬ 
schienenen Ausgaben des „Antichrist“ zu beschäftigen und können daher die Dichtungen, 
sowie die dramatischen Arbeiten, über diesen Gegenstand ausser Betrachtung lassen, da wir 
uns nur mit den als Bilderbuch" für das Volk bestimmten Ausgaben zu beschäftigen haben. 
Von dem Enntkrist kennt man folgende Ausgaben: 

U Hie bebet sich aun von dem entkrist genomen vnd getzogen aus vll 

püchern wy vnd wem er geporn soll werden etc. 

Ohne Ort und Jahr. kl. folio. Xylographisches Produkt. 2T Blätter auf einer Seite mit 
dem Reiber gedruckt. • 

Auf Blatt 28 beginnt' Wie vnd in welfcber weis vnd form die fttnfzehen zai- 
clien kirnen vor.dem hingsten tag wil ich hienacli sagen etc. 

Ohne Ort und Jahr. kl. folio. Xylographisches Produkt. 12 Blätter auf einer Seite mit 
dem Reiber gedruckt. Wasserzeichen: Ochsenkopf. 

Exemplare: Hof- und Staats - Bibliothek in München*) (fehlt Blatt 2 Bild 1) Universitätsbibliothek in 
München, Pertusatischc Bibliothek (.jetzt Bibliothek Brera) in Mailand, Herzogliche- 
Bibliothek in Gotha, Lord Spencer (fehlt Blatt 2), Bibliothek in Dresden (nur Blatt 1, 
6, 27 und von den Zeichen nur Blatt 1,8,1), 12.) Bibliotheque Nationale in Paris (unvollständig.) 

2. Hie hebet sich aun von dem entkrist genommen vnd getzogen aus vll 

püchern wy vnd von wem er geporn soll werdeu etc. *. 
Auf Blatt 28: Wie vnd in welicher'weis vnd form die fünfzehen zaichen 
kirnen vor dem hingstentag wil ich hienacli sagen etc. 
Der junhannss priffmaler — hat das puch zu Xurenburg A. 14 Ti. kl. folio. 
Xylographisches Produkt. 

Erste Ausgabe: 38 Blätter nur auf einer Seite mit dem Reiber gedruckt. 

Exemplare: München, Universitäts-Bibliothek (Unvollständig). Herzoglicht» Bibliothek in Gotha. Lord 
Spencer. Königl. Bibliothek in Dresden. 

Zweite Ausgabe: 18 Doppeldruck-Blätter und zwei einseitige (1 und 20) 

Fünf verschiedene Wasserzeichen. 

Exemplare: Hof- und Staatsbibliothek in München besitzt zwar nur diese zweite Ausgabe, in welcher 
Blatt 1, „wie der Entkrist Yater um seine leibliche Tochter wirbt", weggelassen. Das 
Exemplar stammt aus dem Kloster Tegernsee (Aretin, Beiträge zur Geschichte und Li¬ 
teratur II, 79.) 

3. Hye hebt sich an von dem Entchrfste / genommen vnd getzogen vssz 

vil bii-/ern der heiligt geschrifft. 


*) Aus dem Capuziner-Kloster in München. 
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Sine Loco et Anno. kl. folio. 22 Blätter. 

(Ilein 1140.) Typographische Ausgabe. 

4, Dis biiclilein sagt vö des Endtkrist’s lebe» vö/ regierung durch verhengniss 

/ gottes, wie er die weit dut verkeren mit synen falsche 1er 
/ Tiid rat des tufels /. 

Blatt 22a: am Ende: Vnd .die syben psaliiieu dick i» latei» / Amen / Getruckt 
zu Strassburg. 

Von Matllis Hupfllff. / Ein Holzschnitt / Sille Anno. 22 Blätter, in kl. 4°. A-D. 
(Hain J, 150) Typographische Ausgabe. 

), Dys büchlci» sagt / von des Endkrist’s leben vnd regiernng durch verlieng- 

nnss gottes, wie er der werlt timt verkeren mit seyner 
falschen leer vn / ratli des teulfels. 

Am Ende: Zu Erifordt hat gedruckt mich / Matthcs Maler fleyssigklich / zu 
dem scliwartzen horn bey der kremer brücken./ 

Do wil ich der kcuffer warten. M. C. C. C. C. C. xvi Jar. / ein Holzschnitt. / 

22 Blätter in kl. 4° A-D. Typographische Ausgabe. 

Dieses waren bis jetzt die bekannten deutschen Ausgaben des „Antichrist“. Es findet 
sich aber in der Stadtbibliothek zu Frankfurt a. M. eine Ausgabe, die zwar gekannt, aber 
noch nirgends zuvor beschrieben worden ist. Sie beginnt: 

„Hye hebt sich an von dem Enndkrist ge/nommen vnd getzogen vss vil 
bttchern/wie vnd von wem er geborn soll wer-/den. Der 
erst an hab ist wie Jacob der/erst patrijarcli als er ster¬ 
ben solt, Sin / zwölf sün für sich beruffte vnd in sinen / 
segen wolt gebe do sagt er sünderlich 7 dem das ,jm 
künftig wer. Do er kam /an sun der liiess dan, do 
sprach er diss wert Dan rieht sin volck/als ander gc- 
schlecht von Jerusalem etc.“ 

Ohne Ort und Jahr. kl. Folio. 40 Seiten mit Holzschnitten. 

Der Druck besteht aus 40 Seiten, davon, sind 5 Seiten nur Text, von 62 Holz¬ 
schnitten nehmen 8 die ganze Seite ein, während die andern zwei und zwei auf einer Seite 
befindlich sind. Sowohl die Anordnung der Holzschnitte, als auch der Text stimmt mit den 
beiden oben angeführten xylographischen Drucken über ein, nur ist hier und da eine kleine 
Abweichung, sowohl im Texte selbst, als auch in der Ortographie zu bemerken. Auch in 
den Holzschnitten selbst, hat sich in einzelnen Fällen der Künstler Abweichungen erlaubt, 
wie zum Beispiel: Seite 6a. „Der Teufel schwebt hier nicht über dem Haupte des Enndkrist, 
sondern sieht hinter dem Rauchfang des Laboratoriums hervor,“ *) dann Seite 6b. „Der 
Enndkrist hat kein Geleite von 4 Teufel, sondern nur einer steht vor ihm und fasst den 

*) Abbildnngsn dieser beiden Darstellungen. (S. 6a und 6b) finden sieb zuerst im „Merkwürdigen Wienn.* 
Frankfurt a. M. und Leipzig 1744, dann bat Ileineeke, in seinen Nachrichten und in seiner Idee generale, sie gebracht 
und nach ihm „Falkenstein, Geschichte der Buchdruekerkunst“, „Bigniore and Wyman, Bibliography of Printing“ etc. 
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Wanderstab an, den derselbe in der Hand hält.“ Gerade wie diese Zeichnungen auch in den xylo- 
graphischen Ausgaben Vorkommen, während in allen anderen typographischen sich, nur die 
Darstellung zeigt, wie sie in unseren Exemplar vorhanden ist. Auch die Aufeinanderfolge der 
einzelnen Holzschnitte der xylographischen Ausgaben, sind auch in der unserigen beibehalten 
und auffallender Weise bei allen späteren typographischen. Der Holzschnitt auf Seite 5, „die 
Beschneidung des Enndkrist darstellend* 4 , ist nach der auf Seite 4 dargestellten: „Die Aus¬ 
schweifungen Bethsavda“ u. s. w. gebracht, während dieses auch in den xylograpliischen 
Ausgaben der Fall ist, so hat nur eine der typographischen, (unter No. 3 (Hain. 1149) 
oben verzeichnet,) die „Beschneidung“ vor den „Ausschweifungen“ die übrigen bringen aber die 
erst angegebene Folge. Zu besseren Vcrständniss wollen wir hier die Reihenfolge der Blätter 
unserer Ausgaben besonders aufführen: 


Seite 1. 


„ 3a. 

„ 3b. 

„ 4a. 

„ 4b. 


„ ua.. 

n 5b. 


„ 6b. 

„ 7a. 

„ 7b. 

„ 8a. 

„ 8b. 

„ 9a. 

„ 9b. 

„ 10a. 
„ 10b. 
„ 11a. 
„ 11b. 
„ 12a. 
„ 12b. 
„ 13a. 
„ 13b. 
„ 14a. 
„ 14b. 
„ 15a. 

„ 15b. 
„ 16a. 


Text (die ganze Seite) 31 Zeilen (Titel) 

Hve sitzet der Enndkrist vatter vnd wirbt vmb synn lipliche / Tochter/etc. 

(Holzschnitt die ganze Seite einmdunend) 

Jacob sag seinem sun Dan, Was im künftig wurde etc. 

Hye wirt der Enndkrist empfangen in mutter leib etc. 

Der Enndkrist wirt geborn in einer stat genannt gross babilone etc. 

Hye würt der Enndkrist sich vnder stau der vnkeuseh vnd vn/-ordentlicher 
lieb der frowen etc. Bethsayda. 

Czu ierusalem lot sich der Enndkrist beschneiden etc. 

Hye bebent die juden den Tempel Salomonis zu ierusalem wi-/der an zu 
buen etc. 

Der Enndkrist hat by jm meister die lerent gold machen vnd / ander 
zobery etc. 

Hye get der Enndkrist von Capharnaym gen ierusalem. etc. 

Zwischen des Enndkrist heimlicher Zukunft etc. 

Hye predigt der prophet Helias wider den Enndkrist etc. 

Hye predigt der ander prophet Enoch der kristenheit etc. 

Der Enndkrist zerstört die gesacz alf vor er mag etc. 

Hye vahet der Enndkrist an ein nuwe lere zu predigen etc. 

Hye vahet an der Enndkrist die ander wys, da mit er die weit / verfürt etc. 
Der Enndkrist heist die' turren bouin plue, vnd bald wider dor/ren etc. 
Der Enndkrist tut hie aber zechen etc. 

Der Enndkrist hevsset die Juden bezeichen an die stirn etc. 

Der Enndkrist sentet vsz sinen boten zu predigen etc. 

Hye predigt einer des Enndkrist pot dem kunig von Egypten etc 
Ein ander des Enndkrist pot predigt dem kunig von libie vnd den / sinen etc. 
Aber ein ander des Enndkrist pot predigt dem kunig von mo-/renland etc. 
Mer ein ander des Enndkrist pot predigt der kunigin von Ama-/son etc. 
Mer einer des Enndkrist pot predigt der Christenheit etc. 

Nun hebt sich an der zuczug von aller weit etc. 

Der kunig von Egypten. Der kunig von Libie. Vnd der kunig / von 
morenland kumen etc. 

Der Enndkrist gibt gold vnd silber etc. 

Der Enndkrist tut aber Zeichen vnd zoubry etc. 
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Seite 161). 
17a. 
17b. 
1 Sa. 
18b. 
19a. 
19b 
20a. 
20b. 


V 

V 

r> 

r> 

» 

n 

7 ) 

v 


Der kunig 
Der k k 11i ll• 


von 

von 


21a. 

21b. 

22a. 

22b. 

23. 

24. 
'25. 

26. 

27. 

28. 

29a. 
29b. 
30a. 
30b. 
31a. 
31b. 
32 a. 
32 b. 
33a 
33b. 
34a. 
341». 
35a. 
35b. 
36. 


Egypten. Ynd der kunig von Moorenland-etc. 

Eibie wil nit willig sin jtn den Enndkrist zu gelou/ben etc. 
Als der kunig von Libie vnd sind volek geloubig wart etc. 

Der Enndkrist boten biingen zu jrem lierrn allcrley lut etc. 

Hye bringt man gefangen für den Enndkrist 

• Der Enndkrist heisset alle die martern die nit an jn gelube wel/len etc. 
Do verbergen sich die lut von forclit wegen der marter etc. 

Hye svtzet der Enndkrist in silier öbristen' maiestet etc. 

Der Enndkrist heisset die heiligen Propheten Helgam vnd/Enoch zu 
jherusalcm zu tod schlahen etc. 

Die lerer werden den unwert vnd bredigt keiner mer etc. 

Der Enndkrist vellt nider alsz ob er tod sy etc. 

Der Enndkrist erstet an dem dritten tag etc. 

Der Enndkrist macht durch die kraft des tüfels vnd durch zoube/rig etc. 
Der Enndkrist bei'iifft all fürsten licrreil etc. (Holzschnitt die ganze Seite einnehmend) 
Der Enndkrist heist sich die tüfel vff fiiren etc. (Holzseh. d. g. Seite einnehmend). 
Dar nach so fiiren die tüfel den Enndkrist in die hell etc. 

(Holzschnitt die ganze Seite einnehmend). 

»So der Enndkrist schlugen wirt etc (Holzschnitt die ganze Seite einnehmend). 

So der Enndkrist syn leben in aller bosheit vollendet etc. 

(ir> Zeihlen Text. Holzschnitt die halbe Seite einnehmend). 

Wve vn in welcher wisz vn form /die fünfzehn zeiche kumen voi/ etc. 
(Nur 33 Zeilen). 

Das erst Zeichen ist, das sich (las Mer etc. 

' Das ander Zeichen ist, das sich das Mer wider nider tut etc. 


Das drit Zeichen 
Das 
Das 
Das 


ist, 


das die merfysch vnd rnerwunder etc. 
viert Zeichen ist, dass das mer Vnd alle ander wasser etc. 
fünfft Zeichen ist all böm vnd krüter werde blut- swiczeen etc. 
seclist Zeichen ist Es kumen als grosz gemeyn erdbvden etc. 


Das- svbent Zeichen all gebu vnd boum werden nider fallen etc. 
Das acht Zeichen ist das alle stein faren vff in den lüfft etc. 
Das nünt Zeichen ist es kumen die lüt wider vsz den gebürgen 
Das zechent Zeichen ist das sich alle grebern vif thun etc. 

Das eiljft Zeichen ist das die sterilen fallen vom hymel etc. 
Das'zwolfft Zeichen ist die lebentigen nienschen sterben etc. 

Das dryzehend Zeichen ist das die tinnament das Hymels etc. 


etc. 


Das 

Das 


vierzehend Zeichen ist das, 


ertrieh etc. 
das hymel vnd 


erden etc. 


fünfezehend vnd lest Zeichen ist 

(Holzschnitt die ganze Seite einnehmend). 

37. Nur ein Holzschnitt, die ganze Seite einnehmend und das jüngste 

Gericht darstellend. 

38. Nur Text (31 Zeilen). 

39. Nur Text (31 Zeilen). 

40. Nur Text (19. Zeilen). 


'Bisher hat man angenommen, dass die Ausgabe, oben N. 3 angeführt, die erste 
typographische sei und es schien dieses wahrscheinlich, da unsere Ausgabe des Enndkrists 
nur von sehr wenigen Bibliographen gekannt war. Heinecken, der" sie seiner Zeit gesehen, 
bat dieselbe in seinem bekannten W.crke: „Idee generale“ beschrieben, aber auch 
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mit der oben erwähnten verwechselt, eben so Ebert in seinem bibliographischen Lexikon, 
dann Weigel und nach ihm noch viele andere Bibliographen. Wohl Alle kennen das.Exemplar 
nicht nach eigener Anschauung, denn sqnst. würden sie auf den ersten Blick gesehen haben, 
dass unsere Ausgabe in ganz wissentlichen Punkten von dieser Ausgabe und allen 
übrigen abweicht. 

Die xylographischen sowohl, als auch die typographischen Ausgaben haben „Entkrist“ 
(Enntkrist) während unsere stets „EllIKlkrfst“ hat. Schon die Eintheilung der Zeilen auf der 
ersten Seite unserer Ausgabe verglichen mit den übrigen typographischen ist eine andere, so dass 
an einen gleichen Druck gar nicht zu denken ist, ganz abgesehen noch von verschiedenen 
Unterschieden, sowohl im Texte, als auch bei den einzelnen Holzschnitten, die sich bei der 
Vergleichung der beiden Drucke darstellen. • 

Wie schon erwähnt, wird die Ausgabe. No. 3 des Antichrist, welche wie man bisher 
angenommen in Strassburg von dem sogenannten „Typographus ignotus“ gedruckt sein soll* — 
Weigel, Dibdin und Andere glauben diesen Druck einer Nürnberger oder Ulmer Offiein 
zuschreiben Zu können — als die erste typographische Ausgabe angesehen, doch sind wir durch 
die Untersuchungen zum Resultate gelangt, »lass die Ausgabe unserer Stadbibliothek die 
erste ist, und dass dann erst die oben erwähnte folgt. 

Und zwar aus folgenden Gründen: Text, sowohl als Holzschnitte folgen genau in 
derselben Anordnung als in der Darstellung, nur mit kleinen Abänderungen der letzteren, 
den beiden, respective den drei bekannten xylographischen Drucken des Antielirists, und 
namentlich folgt die schon .erwähnte Darstellung der „Besclmeidung des Antichrist“, auf die 
„der Ausschweifungen zli Bethseyda“, wie dieses in den xylographischen Ausgaben der Fall 
ist. In der sogenannten ersten typographischen Ausgabe stellt der ‘Holzschnitt, der die 
Beschneidung darstellt, vor dem der Ausschweifung, dagegen hat der Text nur ganz wenige 
Änderungen, meistens in der Orthographie aufzHweisen, da er mit unserer Ausgabe sonst 
übereinstimmt. 

Heller in seiner Geschichte der Holzschneidekunst bezeichnet unsere Ausgabe über¬ 
haupt schon als die erste typographische, indem er sie als die dritte Ausgabe des Anti¬ 
christ überhaupt angiebt und dabei. bemerkt, dass sie sich in der Stadtbibliothek zu Frank¬ 
furt a. M. befinde und Lord Spencer‘davon 12 Blätter besitze. Doch verwechselt er die 
Strassburger Ausgabe (No. 3) indem er sich auf die Ausgabe von Ebert, Lexikon I. 6728, 
bezeichnete, bezieht, was uns einen Beweis giebt, dass Heller selbst unser Exemplar 
des Enndkrist nicht gesehen hat. Dagegen sagt Heineken, in seinem Werke.„Id6e generale“ 
J1 y a dans la Bibliothfeque de la ville de Francfort sur le Mein une copie du meine ouvrage 

*) In dem uns vorliegendem Exemplare der Ausgabe der Münchener Hof- und Staatsbibliothek findet sich die 
handschriftliche Angabe, dass das Buch von „Thomas Froesohlin in Reutlingen“ gedruckt sein soll und nicht in Strass¬ 
burg; doch würde dieses noch der Untersuchung bedürfen. 
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qui,est de 39 pieces, somblable ä l’original“, nachdem er von dein xylographischen 

Exemplar der herzoglichen Bibliothek gesprochen, welches demnach auch mit unserem 

übereinstimmt. 

Wir glauben auch einen Strassburger Druck in unserem Exemplar des Enndkrist 
vor uns zu haben und zwar scheint uns der Druck von Jcario (Georg) Hussner und Johannes 
Beckenhaub in Strassburg 1473—76 *) aus welcher Zeit auch unser Druck stammt. 

Auch die Holzschnitte deuten auf die Strassburger Schule hin, sowie noch andre Gründe 
uns zu dieser Annahme bestimmen. Auch Darstellungen derselben kommen, in Strassburger 
Drucken aus der Zeit unsrer Ausgabe vor wie zum Beispiel in „Ritter Johannes von Mon- 
teuilla. Strassburg. 1484. Johannes Prüss folio u und in disz buch ist genannt die vier- 
undtzwanzig Alten. Ohne Ort und Jahr („Johannes. Pruss) folio.“ dann finden sich zwei 
Abbildungen davon Hoch in „Muther, Deutsche Bücherillustration Tafel 154 —155“. Den 
Beweis hierfür werden wir bei einer anderen Gelegenheit bringen lind zwar in einer 

demnächst beabsichtigten Arbeit über die genannten Strassburger Buchdrucker Georg 
Hussner und Johannes Beckenhaub, genannt Mentzcr 1473—1498. Wir wollen nicht 
unterlassen, hier noch zur Erläuterung zu erwähnen, dass bei den einzelnen Darstellungen 
der Holzschnitte des Enndkrist sich auf verschiedene Werke bezogen wird, und hat man 
geglaubt, dass unter dem öfters erwähnten „Compcndium theologicum“ eine Handschrift ver¬ 
standen wird, die später als Buch „Compendium theologicae veritatis. "Venetiis Glassis de 
Papia 1485, folio. zuerst gedruckt wurde, dann aber noch öfters. Heinecke nimmt irriger 
Weise an, dass das Werk von Robert Baco geschrieben sei, aber es wird diese Schrift verschiedenen 
Schriftstellern beigelegt, und selbst auch unter die Werke des Albertus Magnus cd Lugduni 
1651. folio. Tom. XIII aufgenommen; aber cs wird mit dem meisten Rechte dem Hugo 
Argentinensis (1270—1290) zugeschrieben**) Dann wird bei No. 5a (Beschneidung) auf die 
•„Glos über Appocalypsis“ verwiesen, worunter „HaymonsExpositio supper Appocalypsis Johannis 
Apostoli“ gemeint. Ferner wird bei 7 b, wo Elias, und 8a, wo Enoch gegen den Enndkrist 
predigt, auf das „Buch der Tugend“ verwiesen; über diese Schrift haben wir nichts finden können. 

Indem wir-nachstehend den ganzen Enndkrist nach unserem auf der hiesigen Stadt- 
bibliothek vorhandenen Exemplare in genauem Facsimile Druck wiedergeben und damit der 
Wissenschaft, namentlich aber der Kunstgeschichte einen Dienst zu leisten glauben, wollen 
wir noch bemerken, dass das Exemplar zum Theil colorirt ist und daher die betreffenden 
Holzschnitte in der Lichtdruckdarstellung durch die Übermalung des Originals nicht so 
gut reprodücirt werden konnten wie die nicht bemalten Blätter. 

*) Übor Husner und Beckenhaub, siehe : Schmidt, Zur Geschichte der ältesten Bibliotheken etc. zu Strassburg, 
Schmidt Ilistoire litteraire de 1’ Alsace. etc. 

**) Murr, Journal für Kunstgeschichte Y. 4., Jacobs und Ukort, Beiträge zur altern Literatur I. 115. (Die 
Bibliothek in Gotha besitzt ein Manuscript vom Entulkrut.) 
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Schliesslich haben wir noch unseren persönlichen Dank auszusprechen, Allen, welche 
uns mit Rath und That bei der Arbeit unterstützt haben, namentlich aber der Direction 
der königlichen Hof- und' Staatsbibliothek zu München, die freundliehst und bereitwilligst 
die Benutzung der beiden xvlographisehen und noch verschiedener anderer in ihrem Besitze 
befindlichen Ausgaben des Endkrist uns gestattete und meinem Chef Herrn Dr. Ebrard, 
der mir das Original selbst zur freien Verfügung stellte. 


Frankfurt a. M., im Oktober 1890. 


Dr. Emst Kelclmcr. 
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Koberstein, Karl, Geschichte der deutschen Nationalliteratur. 6. Aufl. von Bartsch. 

Leipzig 1884. Bd. 1. gr. 8. 

Kristeller, l)r. Paul, Die Strassburger Bücher-Illustration. Leipzig 1888. gr. 8. 

Murr, Chr. Gottl. von, Journal zur Kunstgeschichte und zur allgemeinen Literatur. 
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Schmitt, C. Zur Geschichte der ältesten Bibliotheken und der ersten Buchdruker zu Strassburg. 

Strass bürg 1882. gr. 8. 

Serapeum. Zeitschrift für Bibliothekswissenschaft. Herausgegeben von Dr. R. Naumann. 

Leipzig 1840—1870. 31. Bde. gr. 8. 

Sitzungsberichte der philosophisch-philologischen und historischen Classe der k. b. Akademie der 
Wissenschaften zu München. München 1882. Bd. L gr. 8. 

Sotzmann, Aelteste Geschichte der Xylographie und der Druckkunst, in „Raumer’s Historischem 
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Vridankes Bescheidenheit von Wilhelm Grimm. Göttingen. 1834. 8. 

Weigel u. Zestennann, Die Anfänge der Druckkunst. Leipzig 1866- 2 Bde. folio. 
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s\ ye bebt fiel? an von Dem $nnDkrift ge 
nomen vnD gezogen vf? vil buebem • 
wie vno von wem er gcbo?n fbll wer: 
Den» IDer er ft an bab i ft wie jacob Der 
erft patriareb a!ö er fterben folt 
?wolf fün für fiel) berüffte vnD m firnen 
fegen woltgebc Do fagt er fuiiDertid) 
Dem Das jm künftig wer * Do er kam 
an frn fun Der bief? Dan/ oo fpzacb er Dif? wret Dan ricbtfm volck 
alsanDcr gefcbleebt von ierufalcm • Dan weeoe coluber an Dem 
weg/<Tereftes moempfat biffen Dierof? bmDen/Dasfpn vff fic?ee 
l)tnDer fiel) fallenD ♦ Difewozt fmt beDiten m Dem bud)Dae do 
buffet CöpenDiü ^l)cologie/WD fpziebt alfo bitlict) glichet matt 
Den $nDkrift De? flangen oie Do l)eiffet cereftes/wan Die flang ift 
\o\cbfez natur Das fp wartet nttenDer lütvnD bat vie? bemer alf wi 
Ders bo^ner« T^no nnt ernem f)o?n feilet er vnD leqt Das rof? vno 
Die lütte wto mit Den anoem b° 2nCT tut er anDern Dmgen oucl) 
fcf>aDe Das alles gar lang m fcbziben wer« Qucb gl ed)et man bil 
lic!) Den (SnnDknft De? flange coluber wan Die ift gern vnD von 
arr an De fcbatte*Def (SnDknftes tun wd laflen ift oud) alwege 
vff Die vmfternis/vnD vff Die vnwo?beit gericbt*vno alf Die (lang 
cereftesjnit iren vte?bo?ner febeolieb ift«ftlfo ift oer $nokrift 
fcb*Dlicb vff vier weg vnD verbeift vno verfurt oncb Die lut m vi 
redepwifj» Jftemmit gutergelertce reD Die er vno fm bottenhun 
nen«mit vil groffen ?eicl)en * 3 t€ni mit 8ob vno mit grof^ 
fern gut *^tem ^um viroen mal mit groffe? matter Dp er Den lütten 
an Out Die an m mt wollen gtouben«HPo von ftet gefebäben m De 
ewangelio matbei/ olcb iamer vnonotwurt in Der ?ptmeroen 
vo? np gewefen nod) gefei^ben ift $s were Dan Das Die tag ge? 
kure? t wuroen (S?s wuroen ntcaUe menfeben bebalten Das gefebi 
cl)t oan von gotces vflerweften wegen ♦ 
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*Oie fitjet Dce SmiDteifte patt« vno wi*bet vmb fpmi liplicfc 
Doctjte* m ütpicfeeu /Die ime als Denn gefolgigk wi«/ v>no \vi?t 
De« eimDkeißa fwannge** 
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Jacob jag feinem ßm* $>an/1Uae jm Knftig wuroe*mit Difm wo i 
ten alfo'üan wirt fein vol ck ridTten /ate anoer gejebtedp von ie 
rufalemEDan wirt coluber an Dem weg* Giere ft*8 m Dem pfaot • 
oa ?ü ned>ft voegefc^nben ifi> wo ufOie wert fpeacb er*her . 
id) b pt Di d> beilee- 



fopß Wirt Der SnnDknft; enpfangv rn müter letb Durcl) Die kraft 
Des teufte Der m furet/uno erfüllet alles vbels vno aller pofl^att/ 
*?nö am vater befcblaft fern tod?ter*TS?nD Der felb ift Des $nno 
hrift vater* 
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fcer ^nnokrift wirtgdxmi m etner ft at gcmnt grafe babilome 
t>no er würt aller vmugent vm bofceit nol • Itfenii Der tufel tut 
alle« fm txrtmtgcn Dar ?u*19iid Das wepft Das bncb/Da* Da bcift 
SompenDium 5&eologie.m Dem fibenoen Capital* 



%>pe würt Der i&iinDkrift fi ri> vnDer ftan Der piiheul'd? pnD x>n 5 
■WDenlicber lieb Der frowen/ nno Das gefd)id>t m Der ftat 
fapDa*j^l(o fagt ouct^otnpenDiü* Vüd p» jh* berr flucht Der fei? 
ben ftat/jn Dem ewangelio/©o er fpadjtwee oir <$ed?|apDa - 
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C?u icrufaiem foc ficb Der ^nnokrift btfc^moeit/ noch Der ab 
tenee*tmDerfpacbt?ü Den juoeit* fep mefiias Der fn per 
fcn fp*5?e8 fp al (lang gewartet haben * X>no. Das ftot oucb jn Co 
pent 'VnD fo er ficb Der gorfjeit an npmbc/fo fdjeitet (id) Der 
gut ginget von jm.VnD Das feit Die giofe &pporaüpfia* 


fQyt bebent Die juDen Den Tempel Sialomoms ?u ieriifafem wb 
Der an ?u bnen*C>er vez ?pten r?crft&t wart/von Den romifeben 
keifern 'JJpto pud TPefpafiano VnD Die fuöen fpjed)en/ir got fp 
bumen^ae ftet fn Compenoio^n oem achten büch Des fibcn 
Den capitels • 
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Per$nrtbkrift bat bp |m meifter Diemlerent gblo mad>etnmo 
an Der ?oberp vnDbcf* lift» Ipno Das gefcbicbt» oerftat £o*o 
f »pm* IpnD Das ftet ouct) gefaben m Cöpenaio Rheologie. 
Vno vnf er t?err findet Derfeiben ftat oseb^n Di ewangeiio/ Po 
er fp?id?t wer Dir Ctozofapm 



Jbpe get Der SnnDknft von CEapbarrapmi t gen ierujalem *VnD 
bet ftcb Do uf geben er fp t>eilig • %>nD Do von ftet gefaben m 
Dem buch ompenDio ‘£beologie*T0nD vnfer t)crr flicht Der fet 
ben ftat oueb m Dem etvangelio/WD fpsicfyt atfo we Dir Qapbar 


napm» 








wiftyenoee SnriDfcriftbeimlicbrr tu hunfc» V»o fmcr offenUd^ 
<tt Offenbarung fo Moment Ifoeliae wiD gnocfruft Dem paraöpo 
wid fmo erlt )oz wiDerDen $nnohrifc peeDtgen * ^10 ftet oud) 
gefcfyaben in Compenoio Xbeologte»m Dem ftbenpe nburfv rn 
Dßm^ilgtfii/apitcl 



lope pzerngfc oer pzoptyet Upptiae wioer Den $pnDhrift*l$cr bei 
ligcn kriftenbeit*T$no er iftgehleioet mit fach rucb/?ü einem *ei* 
c^en grofjppemutigheit*'Vnooa8 feit Dae büch Der tugent 
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tope pzeoigt oer anoer p?opbet $nocb ©er hriftenbeit*V rt © 
Oie warnen voz Des $imohrift pofbeit* TnD er ift oucb gebiet: 
©et mit facbcucb- l$ae flet oucb gefaben jn Dero buch oer tu; 
gen©* 



Iper (Snnohrift terftozt Die gefac? atf per er magren er wirt wo 
nen an oen ftetten oo pnfer berr gewont bat* Vno oas ftetoucb 
gefcbnben jn Compenoto b^^S^*** 1 c>cm fibenocn buch an 
Ocniacb^ebtnDen Kapitel* 
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fSpevabctoer SnnDfcrift an ein nuwe lere ni paeDigen / uno ein 
miw8 gefäc?ft • Daß ift oie erft wpe /Da mit er Die weit be; 

trugt/nnt guter reo Die er Man» oaßfagt oueb Das uozgcnät 

C ompenDium m Dem ftbenDen capitel • 



tDpe va^et an oer $nnDMrift Die anoer wpß / Da mit er Die weit 
verfürt*ipa ift mit groffen jeeben* $r erweckt Die wmDt» tJ>nD 
beift ficb Daß mer ufbeben/unD wiDer niDer loflen*Das fagt oud> 
Dae büch CompeiiDium m Dem jibetiDen buch m Dem nünten ca* 
piteMpnD oueb Dieglofß^jpocalipfiß* 
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Der £imokrift beift Die türren boum ptuc/ w© balo wiocr 002 
reu» ynD ninomer oee toffc? natur- pae flat ouct? gefebaben 
fm (fompcnDio S Ideologie • 



E>er ^nnDknft tut biß aber ?ecben. $r bcift einen rifen uf entern 
tp febliffen* V110 ein burdt an einem faoßn bangen« Vno einen bi 
rc*cn uf einem ftein fp?mgen» 
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fiter $vmokrift Ijeptfetüie juoen be?eid?en anDicfHm ♦ l^no uff 
Die rechten Ijano/ ?u einem ?eicl)en Das fp an m glouben*Dae ftce 
gcfcfyabtn m Jlppocalipft jo^anms m fiompenoio feptimo 



fi>re ^nnDkrift feiltet nf? fmen boten ?u pteDigen vuoju nerkun 5 
Den aller weit Das er wotergot wo mcfliasnff eroenkumen fp • 
U?nD Das wurt aller weltkunütgeton* 
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K?pe raeDigt emer oc0 ^nnDkrift pot Dem kumg von $gppten 
tniD allem jmem lamiD* £le Dae gef traben ftet m Der glof? über 
Damelem Das er Des erften vnoer ficb bringet Dife nocl> gefcbei 
bcn Drehung. 



anocr oee $nDkrift poc pzcDigt oem kung von übie wid Den 
fmen^Von fmem got meffiaS'Dae er an m gdoub^an er ale Der 
wo* mcffiae t>nD ale woecr got \?ff eroen kumen fp * 
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£bcr cm anoer Des Stinoknft pot* p?eD»ge Dem kumg von mo. 
Ten Uno*wie Der wo: mefliaa vno got uff crocn kumen fp *\j>no 
mo ergencfiici) an m gelouben follc • 



O^cr em anoer oee ^nnDkrift pot pzeoigt ocr kutrigm von $ma 
fou/vno Den roten juDen*oißOcrgrof? aüe^anöcr m oen gebprge 
Cafpie bcfcl)loffen bet * V«0 Oie (eiben juDen kumen uf? m Dee 
^nnDknft ?ptcn/alo fanAue ^etommitöbefcl^ibt* 
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00er eitler Oed ißtwohrifc? pot pteöigt oef Criftenbeit*Wie oet 
wof got nnD meffiaa uferot kumenfep* pnö atfoif^ frn ?ükwiift 
perfrinoct aller Cnftenbeit*oucb allen JuDen* nnobepoen* 



pun bebt ficb an Der ?üc?ng non aller weit ♦ TpnD non allen bum; 
gen ?u oem ^nnobnft/oie an m gelouben wellen• pee crfte pte 
eben Die roten fuoen uj).nno Oie tuno ocr weit grofe not* nno 
Die fclben JuDen Reiften gog*pno ntagog»pno ir ?ebe g^blecbt 
IQno Die feumgmnon ftmafon ?ucbt oueb ?ü Dem SnnDbnft* 
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^)<r humgvon Ägypten* l&e r kumg voniibic* Vno Der kumg 
von mo?cn tanokumcn mit groftem volck m ocm ^tinoknftale 
m ©an von jro verkant* c wo gcpzeoig ift ♦ 



3) er $ nnokrifc gibt goto vno filbcr allen ocn Die an m glauben 
vno oaeift oer ont weg*oo Durch er »il volckf? an fiel) bringet • 
heftetotirhscfthftbfti ? n Compenoio^Ideologie• 
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©er (SrniDknfttüt aber sieben v»D*oub2p*wio helft em Blut 
reo unD eiiwiirt geben-allee Dce man fr fragt*uuD tut Das oureb 
Die Kunft $re magsta-Dae fteooud) m SompenDio Ökologie 
“Ji* appocalipfi JBepnmo • 


JDc? kunig von ^gppten-Tftno Dee kunig poii C\2o:cn taniiD*uno 
alleoie/Dic in iren ianocnfm* Die weroen bcjeirbet Durch bciflcn 
Dce (^nnokrift an oce ftimcn*viip uff Der rechten bano* 


£: 


%//i 
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10& hurrig von libie wil mt willig fm an Den ^nnDkrift ?ü gelou 
bcn*$r b^if? jm Den fm vate? viid müter vff ften von De cod« vnD 
Das tu: Der 0nnokrift«vnD Dae ift ein fluch Der vieroen wpf;*Do 
miter Die weit verhüt«Dae ift mitgrolTcn jeicbemV» 1 ^ Dae ftet 
in £ompenDio (Theologielibjo feptimo« <tapitulo nono« 



jRle De? hurtig von libie pno fm volck geloubig wart« Ubief? Der 
£nnchrift Den hurtig« vnDallee fmvolch belieben anoieftiren 
vnD vjf Die rechten bano« 
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See £imolmft boten bonge jrem tyrrt alierlep tue. pfaffe« 
fiOismd) *f r owcn*!tofnren* Witter «K> fcneebt* Bürge:* $üren 
rnDanDezltit* TQnoMlcOk/ Diean nt>noan(in ler* gdonben 
wellen* 



)^pt betngt man gefangen für Den §nnDhrift-alle Die/Die an m nit 
gelouben wellen* 
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JK)cr Snnokrift fyeifTetalleDie martern Dieme an jngelübe weis 
len mit pil frombDer marter ♦ Die vor nie mer gefeiten fint • VnD 
Das ift Die fünft wifj fpner pcrherung ^>o von fiec oud} gefebris 
ben m compenDio* 



S?o verbergen fiel} Die lut non fo 2 ci)t wegen Der marter-aber Der 
bimgcr tribt fp wioer berfurfo gibt man in nicl?c?c?ü houjfemfp 
fpg<?n Den gc^.icbent mit De8»$nnDkrift jeicbcmTpno alf? Denne 
rüget embruDer Den anDren*vnDefn febwefter DieanDer* t)ae 
feit Das ewangilium* 
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lOie ftyetotf' £nnkrift infmer 5b*iften maicftet. \>no er b&rbt 
fid) vber al gorter* wo vberattee oas*oa8 got ju gebon*>pnt> er 
fcbiltgot-Da« ftet gefcbäbe m Gompeoio wo fn jfrppocalipfi« 



$>er .(fnnotarife heiltet oie heiligen •fteopbeten^ibelpam wo 
<$nocb ?n jberufalem *u too fcbUben. wo oo fdba ligen fp viero 
halben tag wbegiabtn*3>aefp nkmattt getar begraben*t>as ftet 
2Jn appocalipfw • 
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EV lerer weroen Den pnwert.pno bzeDigt Kerner vier* 0>arnacb 
voeroen Denn oit heiligen pjopbeten/ourcb ok enget gottes von 
Dem fOD en*»echer*lC>elpa® wo* tinoch* T?no oae erb&en©etm 
oie/Oic fp jü too gtfcbla*en haben« ^n(£openOio Rheologie* 



2per £nnohrtft pellt mDer al fj ob er too fp* pii febolfft Durch *ou 
beT lifhfcllo oae all durften, vnö bearen vr»o menigKItch memt er 
fp toD*rno heben Den an ei) Klagen vn ?ii fchrpen pm iren beeren« 






Ktef erftetau Dem Dritten tag*X)nD fpacfyt ?ü Den für; 

ften piid berniwno ?u altem anocrm uoldvÄecfyt Dae ich wor; 
ergot wo rmnfcb bpn» 10no aifoann foknuwenfpfurmmr*r 
l>nD betten man 



^cr feiiDlmft macht Dnrcb Diekrafft Des tufele nno Durch ?oube 
ngDafe fcür fcoirbpmc! veürt vff fpn junger»DC8t>berhebefp ficb 
Denn pno fpeecbenfp fpn befTer Darm Die junger unfern bctren cri; 
fti il?efu Die Den heiligen geift enpfiengen* 



Digitized by v^» ooQie 



Per Simokriftberiift aUför(^n^«Ten<riftc»^eioen*1[iiogii 

wip au anDer Die an nt ftetouben»pnD i)ei ft Die htttnen tu De berts 
®lmeu.pnD fpadjt er welle pffgeti typm d (aitn • 8 
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ipcr §nnohrift beift ficb Die oifclv>fffiimv^o fd)(ed)t m wifer 
Ijerr mit De geift fms munDes. vnD fpeid)t Dicglof? »ber ftipo 
cdiipfie a n oem*]rin*capitel* ÖQtcbaljd fclilad) rn *ii toD» Wa» uh 
teil Des vnreebte» nie lenget vc?fra£e*^n compenoio t^cologie* 







Dar nach f o furen Die tuf el Den $itnDhrift m Die t>cll- JPann fpn 
erfte? anfang ift t>on Des tufetf? roD vno pnplofnng* 
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fto öct (^nnDhnft erfcblagen Wirt* %o fpjedjtn (in Diener fp ba 
bc weDergot noch herren*pnD leben Den funtlicb vno iod? luft 
Des leiba Doeb werDen m verliben rtp tag. ®bfp wellen ruwe 
enp(alen Dae ftet oueb gefdwiben |n Compenoio tbeologie 














® oer £nokrift fpn leben m atterbofb«* böttenoet 
wo cm bßno gencmen bat humen D<fnn aber 
ontfb D * e verbcnckmif? gotte8»ipie heiligen pzop be 
tenlfrelpas wo ^nocb * wo pteoigm criftenlicben 
gehioben jn oen lanoen oonmn oer^nnokrift dbge 
legen ift* wo bekeren fürften wo besten wo alle mencklib t>as 
fp all criften weroen Ipno wirc oen nitmcr Denn emgeluob ♦ ftlf* 
oiegejcbrtfft mbelt*^nf wus paftoe et wü ouilc * Vno iftoenn 
memanf? ficber/wcnn o?r jungftag kunt .Wen man fochtet m als 
vaft*Oa 9 oer buman fine pflüge« ftns weebee/wo fpner kicioer 
pfF oem fello vcrgifft wo tyeim loufft • wo fSrcbt in begriff oer 
Jpngftag vffoem *elloe*V Ä oiegefebrifftfept Dae wfer btTe 
oie tag oamacb kÜTC*e non fmer nferwelte wegen*Wen fp niföcbt 
Don nhager not wo fbzcbf wegen wioernmb m em boferi wges 
iouben nallen mochten in Compenoio ^b e ölogie • 
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3 C vß Äf weld>tr vx^ pn fomi 
Dtefunfbtehe ?cid?e Kamen \>o? 
Dem jungfte tag wil ich bienocb 
(agc • $urch grofler grunolo« 
fer barmhcrc?tfceit*pnD überfliif 
figer lieb willen Die oer almeeb 
tig got?ü allen menfehebat 9fo 
bat er geozDimret vno gemacht 
Dasoif? naebgefebrib* fünfte 
Itenwd>e gefcbebSfäl« di* Dem jungften tag noch oem-unDas 
oueb Die lerer befehlt* #lfo Das alle element w gefebopfte-uon 
bitterlicher angfc w fo*bt wege oeeKunfftige jungte geliebtes 
T$nDesftrengeridtferstüköfft/alle mefcbcDietü Dertptmiebe 
finttü einer wamüg, t>as fp oud) billicb uotebt haben fSlien / vn 
irfnno nnmiffetatbiilTen (Sud) ruwe woleio Darüber enpfab« 
T&nDas fp ire gute weach nit fpare.bift für Das felb ftreng gerib« 
$o all funo ofpFbar weroe-nn noch Oer gercchüKeit genebt wer 
De*tpen Doch leioer tu fSacbte iteEpas oer merer teil Der wejebe 
wer wol vn recht ttnvnö foaebt wege Der pen/ ooer Des erfchaoc 
Kelichengerichtee*ooer oer mefebe Wen lütter Durch gottes wii 
lcn*oDer jm tu lob wid tu cren*ipno hat fatit« Jerommus Die feb 
ben fiinfoehen reichen aenowtnuon Kriechi(chm bitebern* \>n Die 
Daruf? tu letpn bacobt $fcle man gefchriben firnDet bp Dem anfang 
Die buchs Oas man nennet iegenoa fand! fratris Jacobi §zpn 
mspaeDicatom*alio nomine bpftotia tumbaroica-OJueb fchribt 
fandus lücas in Dem ewagclio (Sprüt figna m fole f c«ipaffett>ewl 
gettum lift man an oem anoern *^u*itag m oem $pucnt»Pon et* 
fliehen Denselben reichen* ©oeb fo fwD Die bucher mt meint ©b 
Diefetbenteichen not Dem SnofcnteoDer noch pn Kumen wo ge 
fehlen f$llett'$ariu (bbefebabtood) (ant Jfeeromitnisiut/ob 
Die teiehe noch emanper«on alles mittel oertpc krnnen*oDer lang 
fam trodh •metioerftcb uollenDerm fallen • l$as aUcs fSUenpno 
muflenw rom atmcchtigen got enpfelhen* 
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Das trfk ^icfyen tf(ich öad OQer Piercigk die wirt erbten 
pber aUberg*Y>iK>anfimr fiat pffgencbtfton alle cm OOar • 



K>ae anDer reichen iftJDaa fiel} saaOOer wiDcr moer tüt*$l9 per 
Das ee niemand gefcl?eu mag*1PnD*oae ertnety wirr Dürr * 
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£2ae orit?cicl>en ift oae Die merfpfcfc) pnD menvunDer uff Dpm 
mer fd>rpen t>nD |>txn lemerhlid? pff gen tymcl abpr ir fcljrpcn 
wno fel)cn mcrcK npemant Denngot allein . 



Sa© wert ?icd>eii ift oas/cae mnr wo alle anocr uralter grc| 
feiern mit Dem für verbernnen • 


Digitized by 








Staft funfft ?ficb*ft ift all b$m tmo hruerr wert* bCiir foioeein>n 
ok fbgei humtn mfauien vff oem ftlo vno orincken pno dfent mt 
wenn fpf&cpcen dk pä kunffto«e gerechten ncbttroals' *>o von 
gefd?riben ftet* 







Da« fpbent jeicben all gebti vno boutn weroen moer fallen wen 
oer tunoer fleebt ourd> oioganc*e wck von Dem anfang oer fun 
nenbif? *ü Dem nioergang oer fumien • 



t)a8 acht ?eicbc ift Das alle ftem faren pff in Den lufft vno (ci>!al>e 
fab an emanoer Das fp?n ftüchen b?ecben Do von wirt ein groß 
geton Docl) weis es meniant Denn got allein vno fliehen Die liit m 
Die bol vnD verbergen fiel?* 
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niint *eirben ift e® kumen Oie Hit wioer v>f? Den gebürgen Pn 
vfj Den I)ülein>nD genn glich ale ob fp nit fpnmg ß?no nnpmos 
gen mt mitefnanocr rcDen vnö Die wilDen ä)icr werDen 
lief? oas fj> ?ü Denn luten genD* 


l$ae ?ecbentReichen ift Das |icl> alle grebern vff tl>un vö Dem an ? 
fang Der fur.nen bif? an Den niDcrgang Der funnen nnD Die toten 
erften Den grebern oas Die lebtntigen feben • 
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»rtnlfftmcNniftoaeD*Hrnw«friw vom 
ben von m fÄren fc^ti Do mit rrpmgr n fpfrd) wiOfB wfltwiDfr 
Y>mbu?ifn>nD lutetwi o* lüt fctirpen votgTofer fofdyt vfi loufftn 
vno effcn vno trmchen nit* 



5>ae?wolfft?eidxn ifl Die Itbcntigen mpnfcben Herben oae fp 
nnt Den anDern toten wiDer erHemv ® ucb alle« gefügt! wd alle 
tbter Herbenn mit innen* 







5>ae D2p?et?enD?cict>en ift Das Die firmament ocs bpmds uno 
alle« ercricl)8 wirtatice ourcl? epnanoer binnen» 



JDae vienebenD ?cicl?en ift Das/Das ganr? ertricb-Cpud) alle berg 
no bubet alle 0 eben glirt) wo fiectyt wirt* 
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Ipas funfc?cl>enD v>no left reichen ift oae bpimt wid eroen wiür 
rrftcnt wirt vn alle m«nfd)eii erftcnD Denn gemcinlicb Durch Di 
fl|w Der bozner Die geblofcn werDe ?«♦ 
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t, 9 x>\[ büd)tx fagen vnD (un 
Dcrlicl) Das buch-Campen; 
cium tbeoloic m Dem fiben 
Den teil wie l)j>met vnD ero 
brürnncn werD vnD Den alle 
toten von Dem fcbal DeT boe 
ner Die Durch Die enget ge? 
'l/i&säS*& biofen werocn wioer uffer 5 

össsäsw 

ftafefftfoefn menfcb (pn mag m aller Der mof? a 1 

aSösscasasassSS 

nennen humen ift KJen ncd, nifto» 

wie ftreng wiegot rieb* m menfebbcbeTf 0 ^ , , 

Snerbeit-l« Äfborte'Uo*«*' 

fettigen vn oer beiligenengfl V 5»« m P' t b* 1 ***" W»“ 
»tegot nfi men(ct)«-#}ber we r*r Päptinfcbenm 

Den allern als emen men(eben w» w<* 8 ot ^** 8 *^ 

*no oaa erüe* Oie nagel *np oae (per mo cronvj anoe* wo 

pen oo tmt er gemartert ift WMOen v ? DW,e §?™; 2 °^ 
fiacbp firnen vfferwelten xfo Die veroapten wft moer fitj«" 
Ino wie er oennber nierlep lütt m »ierlep wif? nebten Wirt 
fci* (eiben wer w»fjwvierte?lütweroenm?wen weg«© 

Ss=asaaaa!W5«£ 

^ votianfaiigDetwtle wfpricbw oemperoampt«n. get 
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bnn m oaa ewig für Das Den tüfcllcn \>no ireu gefetlen ewig 
bereit ift \)ns wieDarnod) bpmclvnD cro ernüwcrt wer; 
ocim vnD Die ero wirt luter als Der criftall uno wie Dac 
geftim vilklerer wirt Den vo2‘\>nDwieirDenfcbfiirvnDal 
Te anDer vnfuberfeeitin Die bell geworfen wirt »Den versa m 
ten ;ü ewiger punn vnD wie ein feie mer ppnn gewinnet vno 
bat Denn Die anoer uiid wie mangcrlep ppnnfp haben u»d 
in welcher wiff in ajplca gebottenn wirt mit mtfflcfen vnD 
mi t almüjcn für Die feien wie in Daa ;ü troft kumptvno wie 
grof? frouo vno woluft m Daa ift Dem vattcr Der feligkeit 
oaa ift in Difem büch vonhürt? wegen nit alfo eigentlich bc 
griffe als ca not were ßber ^mcompcDiotbtologie vnD m 
Denn anDernn biichern iffcs vne wol genug cutjVheiDen l>ie 
mit het Dia büch ein ennD*lf itten wir Das uns Der barmher 
t?ig got dct gerecht riebter fpnn genoo vnsfenD • 



S)o gerchtervnD ftreger vfi 
aller fterckfter richter ihcfuf 
criftua gotteo fün du bift 
Jtkünffcig?ii richten lebensig 
§|| uns toten mitgroffem ernffc 
ff ala Du gen bpmcl für*ft aber 
nut gzojer ittneftet vud glcn 
tfigheitingcofem ^ocenDni; 
er gerchtiheit uns alle heili 5 
gen bp Dir vnD mit Dir «2Jch 

_ ._ W an °* e figur vn Achtung 

gar fere \>oi Diner urteil Denn es wirt em urteil piff vno fro ? 

lieh ♦ Jpaa anoer fd>arpff vud grufam als fanc Thcrommua 
f p?icl)t • ^fch eff oDer trihek oDcr was ich fuft: ct>üu jo crbiU 
mir alwtg Die ftpm m mpnen oztw ftet uff ir toten vn kumpt 
' ur mpn gericbt*($ w&mpncs fünoigelebcaicl>babnie recht 
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rolbeacbt mpn biij) d o wirt kepn brrten fpn bie ift r>i??p 
Des bettens wepnens vno Der bu)> ♦ Dm wiTt oie ftroff vno 
Die pen bie vrteil ict> mich fclber *pno ncbt vhd ftroff mich 
moer jpt vn d clag Das icb Dieb mag fennffngUcb verfüimen 
verjumnen icb Dtfe }pt fo fmo k b ? om vno twl m oic bcno Die 
wil icb tebMül u*b genug tbün/nipn gewilTen neigt nncb t>m 
vil toefuno fozebt icb mich Die bofen geifte Mojen ?ü ♦ ipic 
engel klagen über nncb» TPno bab m tut gcfolgcc Die heilige 
Überzügen mich »cb bab jp mt an gerufft noch geert ^Jcl) ban 
mmtnoeb gcfolgtvnDcrmir ift Die bell oft01/ ob mir ift: 
Der richter/p02 mir f inD mpn fünD /bniDer mir Die ppniger/ 
neben mir Die anklager ♦ ft?o (bi icb micb> armer fiinoer bpnn 
keren//angft vn not Drmgt midy/enf libcn kan icb nit/icb ficb 
an Die woffen crifti Die bab icb geunert/piiD Durch fp mt ge 
fünften wioer mpn fpno^o wolt ich ve liber icmer frolicb 
jpn Den ppn iiocn Ipoeum mDifer ?pt Die w ll icb mag guttee 
tbün/vno perDienen gnoD* *$o fcbrpicb mi lerere mei Deus 
got erbarm Dieb über mich fpzicb ich ?ü Dem enoe^nD Die 
fpben pf atmen Dick m letpnn -Urnen • 
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